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Lokale Wirtschaft setzt sich für 
Bahnhaltestelle in Trübbach ein
Zug Vertreter aus der Wirtschaft haben eine IG zur Realisierung der Bahnhaltestelle Fährhütte in Trübbach formiert. In einem 
Schreiben fordern sie den Wartauer Gemeinderat auf, den Prozess zur Realisierung der Bahnhaltestelle nochmals aufzunehmen. 

Eigentlich ist der Zug abge-
fahren. Die Wartauer Be-
völkerung hat am 10. April 
den Interessensbeitrag von 

1,1 Millionen Franken für den Rück-
bau des stillgelegten Bahnhofs in 
Trübbach abgelehnt und sich damit 
indirekt gegen die Realisierung der 
geplanten Bahnhaltestelle Fährhütte 
ausgesprochen. Denn die vom Kan-
ton St. Gallen und der SBB geplanten 
Investitionen in der Höhe von 12,7 
Millionen Franken waren an den In-
teressensbeitrag der Gemeinde War-
tau gekoppelt. «Ein Volksentscheid, 
der über die Gemeinde hinaus über-
raschte und erstaunte», wie es in der 
Mitteilung heisst. Zumal der direkte 
Anschluss an das Bahnnetz für die 
Entwicklung und Attraktivität einer 
Gemeinde entscheidend sei. 

«Anschluss nicht verpassen»
Nun kommt nochmals Bewegung in 
die Diskussion rund um die Bahn-
haltestelle Fährhütte. Wirtschafts-
vertreter wollen den Anschluss ans 
Bahnnetz nicht verpassen und ha-
ben deshalb eine Interessensge-
meinschaft (IG) zur Realisierung der 
Bahnhaltestelle Fährhütte formiert. 
Dieser gehören Unternehmen wie 
die Evatec AG, TBB Immobilien AG, 
VDL ETG Switzerland, Marty Bau-
leistungen AG, Inficon, Oerlikon 
und Atlas Holz an. Gemeinsam for-
dern sie den Gemeinderat Wartau in 
einem Schreiben auf, den politi-
schen Prozess zur Realisierung der 
Bahnhaltestelle nochmals aufzu-
nehmen. «Die Chance gelte es jetzt 
zu nutzen, bevor die von der SBB 
und dem Kanton zugesicherten Fi-
nanzmittel für andere Projekte ein-
gesetzt werden», schreibt die IG. Sie 
tritt nicht nur mit einer Forderung 
an den Gemeinderat, sondern si-

chert diesem gleich auch ihre Unter-
stützung zu – nicht nur ideell, son-
dern auch finanziell. Im Schreiben 
heisst es: «Wir sind bereit, substan-
zielle Finanz- beziehungsweise In-
vestitionsbeiträge für die Realisie-
rung der Bahnhaltestelle Fährhütte 
zu leisten.» Konkret bedeutet dies, 
dass die IG sich vorstellen kann, bis 
zu zwei Drittel des Interessensbei-
trages von insgesamt 1,1 Millionen 
Franken zu übernehmen. Bei der 
Übergabe des Briefes an den War-
tauer Gemeindepräsidenten Andre-
as Bernold betonte Andreas Wälti 
von der Evatec AG: «Mit dem Bahn-
halt Fährhütte wird eine ganze Regi-
on mit den entsprechenden Indust-

rie- und Gewerbebetrieben ans 
Schienennetz angebunden und ge-
winnt dadurch an Attraktivität.» 
Dies sei ein substanzieller Beitrag 
zur nachhaltigen Entwicklung der 
Gemeinde und des Wirtschafts-
standorts.

Gemeinderat behandelt Anliegen
Der Wartauer Gemeindepräsident 
Andreas Bernold habe sich laut Mit-
teilung bei der Briefübergabe bei 
den Vertretern der Interessensge-
meinschaft für ihr Engagement zu 
Gunsten der Bahnhaltestelle Fähr-
hütte bedankt. «Wir werden das An-
liegen der IG im Gemeinderat prüfen 
und das weitere Vorgehen bespre-

chen», sagte Andreas Bernold. 
Gleichzeitig erinnerte er daran, dass 
grundsätzlich ein rechtskräftiger 
Volksentscheid vorliege und dieser 
zu akzeptieren sei. Mit der finanziel-
len Beteiligung der IG verändere 
sich die Ausgangslage jedoch we-
sentlich. «Die Frage stellt sich daher, 
ob sich die Bevölkerung generell ge-
gen einen Bahnanschluss ausgespro-
chen hat oder den Interessensbei-
trag hauptsächlich aus finanziellen 
Überlegungen ablehnte», heisst es. 
Sobald der Gemeinderat die Situati-
on analysiert und das weitere Vorge-
hen festgelegt habe, wird er seine 
Überlegungen und den Entscheid 
der IG kommunizieren.  (red/pd)

Andreas Wälti von der Evatec AG (l.) übergibt dem Wartauer Gemeindepräsidenten Andreas Bernold stellvertretend 
für das Initiativkomitee den Brief mit entsprechendem Antrag zur Realisierung der Bahnhaltestelle. (Foto: ZVG)

Markenschutzgesetz

Regierung gibt 
Stellungnahme ab
VADUZ Die Regierung hat an ihrer 
letzten Sitzung die Stellungnahme 
betreffend die Abänderung des 
Markenschutzgesetzes sowie weite-
rer Gesetze zuhanden des Landtags 
verabschiedet, wie sie am Donners-
tag mitteilte. Die Vorlage dient der 
Umsetzung einer EU-Richtlinie. Die-
se sei Teil einer umfassenden euro-
päischen Markenrechtsreform, 
durch welche die nationalen Mar-
kensysteme im Binnenmarkt weiter 
harmonisiert und die Rechte der 
Markeninhaber gestärkt werden 
sollen. Das Reformpaket umfasse 
eine Fülle von Neuerungen. «Dazu 
gehören Änderungen der Eintra-
gungsvoraussetzungen für Marken, 
insbesondere durch den Wegfall 
des Erfordernisses der grafischen 
Darstellbarkeit, wie auch die Erwei-
terung der Eintragungshindernis-
se», schreibt die Regierung. Zudem 
würden neue Verfahren wie das 
Verfalls- und Nichtigkeitsverfahren 
sowie das Widerspruchsverfahren 
eingeführt. Dadurch sollen unions-
weit vergleichbare Verfahrensstan-
dards und Schutzniveaus garantiert 
werden.   (red/ikr)

«Bersets Einsprache nicht entscheidend»

Swisscom gibt Projekt für 
5G-Antenne in Belfaux auf
FREIBURG Swisscom hat nach Ein-
sprachen von Bundesrat Alain Ber-
set und anderen Anwohner auf den 
Bau einer 5G-Antenne in Belfaux FR 
verzichtet. Das Telekommunikati-
onsunternehmen begründete den 
Entscheid mit einem negativen Vor-
bescheid des Amtes für Kulturgüter. 
Bersets Beschwerde habe damit 
nichts zu tun. Der in Belfaux wohn-
hafte Berset erhob bereits 2018 mit 
drei Familienmitgliedern Einspra-
che gegen den Bau einer 4G-Anten-
ne, die später ohne erneute öffentli-
che Auflage in eine 5G-Antenne hät-
te umgewandelt werden können, 
wie «Blick» und «La Liberté» am 
Mittwoch berichteten. Die Einspra-
che liegt der Nachrichtenagentur 
Keystone-SDA vor.

Negativer Vorentscheid
«Dieses Schreiben vom April 2018, 
das – unter anderem – von Herrn 
Berset im Rahmen eines Auflagever-
fahrens unterzeichnet wurde, stützt 
sich im Wesentlichen darauf, dass 
der für den Bau gewählte Standort 
als ungeeignet erachtet wurde», 
schrieb das Eidgenössische Departe-
ment des Innern (EDI) auf Anfrage.
In dem sechsseitigen Schreiben 
werden auch die negativen Auswir-
kungen elektromagnetischer Wel-
len auf die Gesundheit erwähnt. 
Auch dazu erklärte das EDI, dass 
«Herr Berset, wie in dem Schreiben 
erwähnt, stets die Auffassung ver-
treten hat, dass die Einhaltung der 
Strahlungsnormen wesentlich ist, 
da sie es ermöglicht, jedes Gesund-
heitsrisiko auszuschliessen, wie es 
derzeit der Fall ist». Christian Neu-
haus, Sprecher von Swisscom, ver-

sicherte auf Anfrage, dass «ein ne-
gativer Vorbescheid des Amtes für 
Kulturgüter der Grund für die Auf-
gabe ist und nicht der Brief von 
Alain Berset». Man habe zudem ei-
nen neuen Standort für die Antenne 
gefunden. Stanislas Rück, Leiter 
des Amtes für Kulturgüter des Kan-
tons Freiburg, bestätigte dies ge-
genüber Keystone-ATS. «Aus Sicht 
des öffentlichen Raums und des 
Freiburger Gesetzes waren wir der 
Ansicht, dass es nicht der passende 
Ort war», so Rück. Er betonte aber 
auch, dass der abschliessende Ent-
scheid beim Bau- und Raumpla-
nungsamt (BRPA) gelegen hätte.
Dass Bersets Beschwerde publik 
wurde, ist auf das Engagement von 
Chantal Blanc, Präsidentin des Ver-
ein Stop 5G Glâne, zurückzuführen. 
Mit ihrem Verein hatte Blanc im 
Rahmen des Informationsgesetzes 
(Linf) Zugang zu den Akten der Ge-
meinde Belfaux erhalten. Sie be-
schloss, diese den beiden Medien zu 
übergeben, um auf eine FDP-Motion 
hinzuweisen.  (sda)

Bundesrat Alain Berset. (Foto: Key)

Lufthansa-Piloten beschliessen 
Streik – Datum aber noch off en
Verhandlungen Das Tarif-
ringen zwischen der Lufthan-
sa und ihren Piloten bleibt 
zäh. Die Vereinigung Cock-
pit lehnte ein verbessertes 
Angebot des Unternehmens 
ab, lässt sich für einen Streik 
aber noch etwas Zeit.

Die Tarifkommission der Vereini-
gung Cockpit (VC) lehnte am Don-
nerstag ein nachgebessertes Ange-
bot des Unternehmens ab, wie ein 
Sprecher berichtete. Details wurden 
nicht genannt. Es gehe zwar in die 
richtige Richtung, sei aber bei Wei-
tem noch nicht ausreichend, sagte 
der Sprecher. Man liege aktuell zu 
weit auseinander und benötige ne-
ben dem Ausgleich der Reallohnver-
luste auch eine zukunftsfähige Ver-
gütungsstruktur. Nach dem entspre-
chenden Vorstandsbeschluss seien 
nun ab sofort Streiks möglich, droh-
te die Gewerkschaft. Konkrete Ter-
mine, Streikorte oder Unternehmen 
nannte sie aber nicht. Infrage kom-
men die Lufthansa-Kerngesellschaft 
in Frankfurt und München sowie die 
Frachttochter Lufthansa Cargo.

5,5 Prozent Lohnerhöhung gefordert
Offizieller Anlass für den möglichen 
Arbeitskampf sind die nach sechs 
Runden festgefahrenen Verhandlun-
gen über einen neuen Gehaltstarif-
vertrag. Auch eine nachfolgende Son-
dierungsrunde hinter verschlosse-
nen Türen hatte bis Ende vergange-
ner Woche kein Ergebnis gebracht. 
Die VC verlangt nach eigenen Anga-
ben unter anderem Gehaltssteigerun-

gen von 5,5 Prozent im laufenden 
Jahr und einen automatisierten Infla-
tionsausgleich ab dem kommenden 
Jahr. Sie hatte den vorherigen Tarif-
vertrag zum 30. Juni gekündigt. Zu-
dem schwelt ein Konflikt um die 
künftige Konzernstrategie. Die VC 
hatte sich in der Vergangenheit die 
exakte Zahl von 325 Flugzeugen ga-
rantieren lassen, die ausschliesslich 
von den rund 5000 Kapitänen und 
Ersten Offizieren geflogen werden 
durften, die dem Konzerntarifver-
trag unterlagen, um den es auch jetzt 
wieder geht. Die Lufthansa hatte un-
ter dem Eindruck der Coronakrise 
die entsprechende Zusatzvereinba-
rung aufgekündigt und begonnen, 
unter dem Kranich-Logo einen neuen 
Flugbetrieb (AOC) mit niedrigeren 
Tarifbedingungen aufzubauen. Die 
neue Airline mit der internen Be-
zeichnung «Cityline 2» soll im Euro-
pa-Verkehr viele Flüge der bisherigen 
Kerngesellschaft übernehmen.

Hohe Zustimmung für Streik
Laut VC hatten bei der Urabstim-
mung in der Lufthansa-Passage 97,6 
Prozent für den Arbeitskampf ge-

stimmt, bei der kleineren Lufthansa 
Cargo waren es sogar 99,3 Prozent. 
Die Beteiligung lag laut Gewerk-
schaft in beiden Flugbetrieben bei 
über 93 Prozent. Erforderlich war ei-
ne Zustimmung von mehr als 70 Pro-
zent aller Stimmberechtigten.
Erst im Juli hatte die Gewerkschaft 
Verdi mit einem Warnstreik des Bo-
denpersonals den Flugbetrieb der 
grössten deutschen Airline für einen 
ganzen Tag nahezu lahmgelegt. Es 
fielen über 1000 Flüge aus, und rund 
134 000 Passagiere mussten ihre Rei-
sepläne ändern. In der anschliessen-
den Verhandlungsrunde erreichte 
die Gewerkschaft für die rund 
20 000 Bodenbeschäftigten Gehalts-
steigerungen, die insbesondere in 
den unteren Lohngruppen deutlich 
zweistellig ausfielen. Eine Urabstim-
mung hatte Verdi vor dem Warn-
streik nicht abgehalten. 
Die Piloten-Gewerkschaft will sich 
auch bei der grössten Lufthansa-
Tochter Eurowings mit ihren rund 
100 Flugzeugen streikbereit ma-
chen. Dort soll die Urabstimmung 
der Piloten am 31. August ausgezählt 
werden.  (sda/awp /dpa)

Bei der Lufthansa sind Pilotenstreiks wieder ein Stück näher gerückt. (Foto: RM)

Aktienmarkt

Schweizer Börse 
schliesst befestigt
VADUZ Der Tag des Beginns des No-
tenbankertreffens im amerikani-
schen Jackson Hole ist an der Börse 
von einem Auf und Ab geprägt ge-
wesen. Nachdem zunächst positive 
Wir tschaf tsnachr ichten aus 
Deutschland und China für einen 
schwungvollen Handelsauftakt ge-
sorgt hatten, liess die Dynamik im 
weiteren Verlauf des Donnerstags 
merklich nach. Der SMI schloss 
schliesslich um 0,46 Prozent höher 
auf 11 063,88 Punkten. Der SLI, in 
dem die 30 wichtigsten Aktien ent-
halten sind, gewann um 0,65 Pro-
zent auf 1697,19 Zähler. Der breite 
SPI zog um 0,42 Prozent auf 
14 284,88 Stellen an.   (red/ikr)
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